
 Gewaltpräventionskonzept - Risikoanalyse für den Kirchenkreis Wittenberg 

Leitfragen zur Erstellung einer Risikoanalyse  

 

Situationen zu der Arbeit mit Kindern: 

Instrumental- und Gesangsunterricht (Einzel und Doppel) 

 

 

• Wer ist dafür verantwortlich? 

o Kirchenmusiker, Ehrenamtliche, Pfarrer, Gemeindepädagogen 

 

 

• Gibt es Personen mit besonderem Schutzbedarf? 

o Alle Kinder 

 

  

• Welche Risiken können entstehen? 

1. Einzelsituationen, z.B. an der Orgel; Klavierunterricht, Einzelstimmbildung etc.-> keine Zeugen 

2. sprachliche und körperliche Gewalt im Machtverhältnis 

3. Körperkontakt zwischen Verantwortlichem und Kind, z.B. bei Atemübungen oder 

Haltungskorrektur beim Instrumentspielen 

4. Abholsituation 

5. Strukturelle Gewalt: festgelegter Ablauf, Kinder MÜSSEN mitmachen 

 

 

• Zukünftige Maßnahmen zur Abwendung: 

Zu 1.: Tür offen lassen, Erziehungsberechtigte dabeibleiben lassen, Situation mit den 

Erziehungsberechtigten besprechen; gegenseitige Erreichbarkeit 

Zu 1.: Im Vorgespräch den Verhaltenskodex erklären; Kinder ermächtigen, Bescheid zu geben, wenn 

sie sich unwohl fühlen, den Erziehungsberechtigten den Beschwerdeweg erklären und 

Vertrauensperson nennen 

Zu 2.: Schulungen für Ehrenamtliche zu Weiterbildung und Selbstreflexion und wertschätzende, 

gewaltfreie, offene Kommunikation 

Zu 3.: Klar absprechen, Kind muss nein sagen dürfen 

Zu 4.: Regelung zur Abholsituation, gegenseitige zuverlässige Erreichbarkeit 

Zu 5.: Transparente Regeln, Ziele vereinbaren mit Kind und Erziehungsberechtigten 
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Generell: Überforderung oder Nichtwollen des Kindes transparent bei den Eltern ansprechen und 

ggf. bitten, das Kind vom Unterricht abzumelden 

 

• Bis wann muss das erledigt sein? 

Zu 1. 

Zu 2. 

Zu 3. 

 

 

• Zur Wiedervorlage am: 


